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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Sumpfreitgras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Hundsstraußgras-Birken-Moorwald,
Flutschwaden-Flutrasen, Flutschwaden-Schwertlilien-Flutrasen, Sumpfseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02082

Das von Laubwald umgebene mesotroph-saure Kesselmoor ist als Standmoor (wassergesättigt) ausgebildet und wird überwiegend von 
einem Torfmoos-Wollgras-Birken-Moorwald eingenommen. Dabei tritt hauptsächlich das Schmalblättrige Wollgras auf, nur vereinzelt sind 
Bulten des Scheidigen Wollgrases vorhanden. Die Torfmoosschicht ist dicht, der Moorwald ist jung bis mittelalt mit einer plenterwaldartigen 
Waldstruktur. Im Randbereich tritt kleinflächig das Wollgras zurück und Sumpfreitgras bzw. Hundsstraußgras dominieren diese Bereiche. 
Der breite Randsumpf ist größtenteils vegetationslos und überstaut, ansonsten bilden Schwertlilie und Flutschwaden-Flutrasen, kleinflächig 
im Norden ist ein Sumpfseggen-Ried ausgebildet.
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Angeln
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Eriophorum angustifolium Sphagnum fallax

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Dryopteris carthusiana
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Molinia caerulea Polytrichum commune
Sphagnum fimbriatum

Aulacomnium palustre Eriophorum vaginatum Juncus effusus Pinus sylvestris
Salix cinerea Sphagnum palustre Urtica dioica


